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Ich möchte vorausschicken, dass dieses Merkblatt aufgrund des Anrufes einer durch den massiven Druck der Öffentlichkeit verschreckten Mutter eines ungeimpften Kindes zustande kam. Es war ursprünglich nur an sie gerichtet. D.h. ich kannte sie und wusste, welche Kenntnisse ich voraussetzen kann. Ich dachte nicht daran, dass es in 4 Tagen quer durch Österreich an Unmengen von Leuten weitergeleitet werden würde. Außerdem war es aus diesem Grunde nur eine einfache Word-Datei. Eine solche kann jede/r verändern und unter meinem Namen weiterschicken. Ich kann also leider nicht die Verantwortung für alle Versionen, die kursieren, übernehmen. Dazu gibt es zu viele, die ein Interesse an der Diskreditierung von Impfkritikern haben und vor solchen Manipulationen nicht zurückschrecken.

Ab jetzt werde ich sie nummerieren und schützen

Weiters möchte ich betonen, dass diese Informationsschrift ursprünglich nur ein kurzes Merkblatt sein sollte, weshalb ich darauf verzichtet habe, darauf hinzuweisen, dass die hier vertretene Meinung eine von vielen möglichen ist, nämlich meine, die aus meinen persönlichen Erfahrungen mit drei Kindern (16-26), 17 Jahren Literatur-Studium und Seminarbesuchen zum Thema Impfen langsam gewachsen ist. Die diametral entgegengesetzte kann jede/r, der/die will oder (auch) nicht, vom Kinderarzt oder Hausarzt im Detail erläutert bekommen, sowie in den Medien hören und sehen.
Wer sich vom Inhalt nicht angesprochen fühlt, ist gebeten, das Mail als SPAM zu behandeln und zu löschen. ICH persönlich schicke es nur an meine Freunde und Interessierte, die anrufen und darum bitten. Für die, von denen weitergeleiteten übernehme ich nicht die Verantwortung. Mir liegt nichts an einer Bekehrung von Menschen mit anderen Erfahrungen und Wissensstand. Ich respektiere die Meinungsfreiheit in unserer Verfassung.

Bei allen Meldungen in den Medien, die mit Angst-Erzeugung arbeiten, sollte man sich bitte als erstes folgendes fragen: „cui bono?“ (wem nützt das?) 

Lassen Sie uns das näher anschauen:

„Masernepidemie in Salzburg - ausgehend von der Rudolf-Steiner-Schule“

wem nützt das?

Auf jeden Fall der durch die ständig beklagte Impfmüdigkeit in ihren Rekordumsätzen beeinträchtigten Pharmaindustrie. V.a., da sich langsam aber unüberhörbar die Stimmen mehren, die die gesamten theoretischen Grundlagen der Impftheorie in Frage stellen (Dr. Lanka, Dr. Zöbl) 
Und wenn einander überschlagende Schreckensmeldungen (187 normal Erkrankte, - NICHT kompliziert oder lebensgefährlich, nur erkrankt- von – keine Ahnung wie viel genau -  aber ca. 180.000 Salzburgern, also maximal eine Endemie) allein nicht reichen, dann folgt der Ruf nach Zwangsimpfungen (wie beim SPAR, wo Hepatitis aufgetreten ist.). Denn 4 Personen waren ja „schwer“ erkrankt, einer davon mit Lungenentzündung, die anderen offensichtlich mit etwas Harmloserem, sonst wäre das in der Zeitung gestanden, - und alle sind „nun Gottseidank wieder außer Lebensgefahr“- in der sie sicher nie waren!
Und schon werden Notambulanzen eingerichtet, damit man sich auch Sa/So impfen lassen kann, wird der Impfstoff im Sonderangebot vertrieben- und 20.000 lassen sich schnell impfen…Es wurde ja in keinem Medium eine andere „Rettung“ /Hilfe angeboten als das. Ich hoffe hier doch auf viele Hausärztekollegen, denen die Masern auch noch als normale Kinderkrankheit in Erinnerung sind.
Wem noch?

Manchen Politikern u.U., weil sie sich besorgt um ihr Wählervolk zeigen können, wenn sie bei „Gefahr im Verzug“ (und wenn sie auch nur hochstilisiert wurde…wie bei SARS, Vogelgrippe,…) werbewirksam Gratis-Hilfsmaßnahmen (um unsere Steuergelder) ausrufen können. Das sind allerdings keine Politiker, die von der Materie Gesundheit eine umfassende Ahnung haben, dafür von PR. Min. Rauch-Kallat hat sich damals gegen die Tamiflu-Käufe bei der genauso künstlich erzeugten Vogelgrippe-Panik ausgesprochen - und wurde dann (von wem genau?) gezwungen, das überteuerte Präparat doch in großen Mengen zu kaufen, das wir nun wieder entsorgen durften. Aber diese Verschwendung von Steuergeldern wird dadurch gerechtfertigt, dass unsere Politiker „klug vorgesorgt hatten“ (wer könnte das Gegenteil beweisen?)  und es wohl nur deshalb nicht zur Pandemie kam…Und von Kollegen Prof. M. Kunze, Sprecher des „Forum Impfschutz“, welches als konkret formuliertes Ziel die  Erhöhung der Durchimpfungsrate und die Impfstatuserhebung bei jedem Arztbesuch hat (mithilfe der e-card als Impfdatenspeicher!) , hört man, dass wir noch viel zuwenig Tamiflu gekauft hätten für eine echte Pandemie. Klar. Denn Notfallprogramme für Katastrophen werden immer nur für einen gewissen Prozentsatz von Individuen, die zum Überleben einer Population notwendig sind, disponiert. Wer diese dann nach welchen Kriterien aussucht, steht auf einem anderen Blatt…
Wenn man aber annimmt, dass es nie eine Vogelgrippe-Gefahr gegeben hat, dann war es viel zu viel. Und diese Annahme kann man beweisen.

Nützt es den Salzburger Bürgern und den anderen Österreichern, wenn sie Angst haben? Wären da nicht beruhigende Schlagzeilen besser? (Nach dem Vorbild: „Wir haben heuer etwas mehr Masern als sonst (beide Zahlen zum Vergleich). Wer nicht geimpft ist und Angst hat, oder geimpft ist, aber dzt eine schlechte Abwehrlage hat, soll bitte vorbeugende Maßnahmen ergreifen!“ Und dann werden in alphabetischer Reihenfolge die unten erwähnten Maßnahmen, inklusive Impfen, aufgezählt und dem Urteil der Einzelnen überlassen, was sie tun wollen.

30% jeder Auswirkung (ob Krankheit oder Therapieform) ist die des Placebos = Glaubens des Einzelnen. Angst macht krank, wie die Zunahme aller Infektionskrankheiten in Kriegszeiten und bei Pandemie-Meldungen zeigt.
Wem hilft es noch?

Den Regelschulen, dem alten Schulsystem, das zwar den wenigsten Schülern und Lehrern gerecht wird, die aber um ihren Ruf und jeden einzelnen Schüler bangen müssen, weil sie klarerweise ihre Lehrer auch nicht arbeitslos sehen wollen ( denn solche Institutionen wie diese Alternativschule, die keine angepassten Norm-Bürger erziehen, müssen als Brutstätten von Chaos und Ansteckung denunziert werden. (Siehe Artikel in der Wiener-Zeitung/Wissen)

Wer ist gefährdet?
ODER: WOVOR FÜRCHTEN SICH DIE 90% GEIMPFTEN??? DENEN KANN DOCH; WENN IHRE THESE RICHTIG IST; NICHTS PASSIEREN; ODER??

Gefährdet sind ja dann nur nur 10%, darunter die bewusst Ungeimpften, und die fürchten sich alle nicht vor den Masern, sondern nur vor der Hetzjagd der Behörden auf sie und ihre Kinder.

Sie würden sich u.U. über die Gelegenheit, dass ihre Kindern Masern zu einem günstigen Zeitpunkt (wenn sie grade ganz gesund und stabil sind, nur sind sie da leider am wenigsten anfällig für Ansteckung…) durchmachen können, freuen. Aber die Chance ist leider gering, wer kennt schon in einer Großstadt persönlich Masern-Kranke?? Außerdem besteht die Gefahr, dass man ihnen die Vormundschaft entzieht, weil es als Kindesmisshandlung statt als Vorsorgemaßnahme gegen eine Erkrankung zu wesentlich ungünstigeren Zeitpunkten (wie in der Schwangerschaft, im Alter, bei schlechter Immunität durch andere Krankheiten/Therapien wie Cortison, Chemotherapie) bezeichnet wird. Während Impfnötigung von Kindern (welches wurde gefragt??) nicht unter Kindesmisshandlung fällt, sondern (die einzig propagierte) Vorsorgemaßnahme ist… Eine verkehrte Welt.
Bleiben noch die paar % unbewusst und unabsichtlich oder achtlos nicht Geimpften: die sollten gleich viel Informationen von 2 Seiten angeboten bekommen, damit sie eine persönliche, sie beruhigende Entscheidung treffen können - Wer dann impfen will, dem steht das natürlich frei. Er hat ja eh selbst die Verantwortung. Wer aber nicht will, nachdem er alle Fachmeinungen dazu gehört hat, dem steht das auch frei.
Wenn wir wegen der Fußballmeisterschaft unsere Demokratie außer Kraft setzen, dann sollte man langsam die Grundlagen und Werte dieser überdenken.

Dann haben wir etwas mit China gemeinsam, nur dass sich bei uns die Unterdrückung der Opposition im Vorfeld eines Sportgroßereignisses nur in Zwangsmaßnahmen und (psychischem und sozialem) Rufmord äußert, nicht in physischer Folter und Mord.

Hätten die Medien wegen 180 Masern-Kranken (wie viele sind es in Salzburg normalerweise, weiß das wer??) nicht so einen Wirbel veranstaltet, gäbe es kein Problem mit der EM.
Noch eine Risikogruppe gibt es: die Babys von geimpften Müttern, da die keinen Nestschutz haben. Für diese ist der Impfstoff zwar vom Hersteller lt. Beipacktext nicht vorgesehen, er wird aber doch derzeit von der ÄK Salzburg empfohlen. Unklar ist, wer bei nicht widmungsgemäßer Verwendung die Verantwortung für Impfschäden übernimmt.
Die Naturheilkunde hat aber auch hier gute und sichere Erfolge. 
***
Dann müsste man sich als nächstes fragen, von wem die Ansteckung wirklich ausgegangen ist! (Schwer zu eruieren, v.a., wenn die Impfpässe und die Meldungen der Erkrankten ohne Kontrollinstanz nur bei den Ämtern liegen, die ausschließlich das Impfen propagieren. Das ist ja, als würde man G.W. Bush zum Thema 9/11 befragen.)
(Beispiel: Polio in der BRD Artikel aus Medical Tribune: 18 Fälle/Jahr, davon 12 durch Impfung, 6 spontan durch „Wildvirus“)

Ich halte es daher für sehr wahrscheinlich, dass ein frisch Geimpfter der Auslöser war, mindestens so wahrscheinlich wie ein Wildvirus, und eine groß angelegte Impfkampagne daher der sicherste Weg ist, für die Verbreitung der Krankheit zu sorgen. Masern ist ein Lebendimpfstoff, bei dem die Geimpften 14 Tage ansteckend sind…
Und die laufen frei rum, während die gesunden Nicht-Geimpften weggesperrt werden.
Und man müsste sich auch  kritisch anschauen, was in den Medien als „einziger Ausweg und Rettung“ propagiert wird… Von dort geht die Panikmache mit Sicherheit nämlich aus.
Heute habe ich mir anhören dürfen, dass so viele Menschen in Afrika deshalb noch an Masern sterben müssen, weil wir uns hier in Mitteleuropa wegen der Impfkritiker den Luxus leisten statt 95% nur 90% Durchimpfungsrate zu haben, weshalb die Masern weltweit noch nicht ausgerottet sind. Meine Gegenfrage war, ob man wirklich glaubt, dass in Afrika weniger Kinder sterben, wenn in Österreich 5% mehr Leute Masern geimpft sind….ob Hunger, schmutziges Trinkwasser und teils trostlose soziale Verhältnisse dann die Kinder nicht an einem anderen „Erreger“ sterben lassen würden….

Es liegt an jedem von uns ob er glauben kann/will, dass mit aggressiver Energie wie sie in Begriffen wie Ausrottung von einzelnen Erregern, Eradikation (= an der Wurzel ausreißen, wie man es beim Helicobacter nennt), und Antibiotika (=gegen das Leben gerichtete Mittel) enthalten ist, auf lange Sicht positive Ergebnisse erzielen werden können.

Die Erfahrung zeigt, dass mit jeder ausgerotteten Krankheit wieder neue auftreten. (Statt der Pest haben wir halt AIDS…) Und wir sterben zwar nimmer so schnell an allem möglichen (von Beinbruch bis Tuberculose), aber wir sind halt alle ab 40 multimorbid. Außer denen, die sich anderweitig um ihre Gesundheit kümmern.

Hier gäbe es ganz viel GEMEINSAM zu besprechen, aber unter Gleichwertigen, nicht mit  Schmutzpropaganda, Drohungen und Kriminalisierung, oder gezielt einseitiger Medienberichterstattung, obwohl sie sich schon ein wenig bemühen…
Dann hätte das Ganze z.B. so ablaufen können:

Es treten in der Waldorfschule z.B. 30 Masernfälle auf. Der Schularzt, der Landessanitätsdirektor und ein Alternativmediziner machen einen Elternabend dort, um jeder aus seiner Sicht über die Risiken und Chancen einer Masern-Erkrankung zu reden. Es wird geklärt, wer geimpft ist, und wer nicht. Von den Ungeimpften wird schriftlich festgehalten, ob sie sich in Quarantäne begeben wollen (was natürlich nur hilft, wenn sie nicht schon angesteckt sind), oder weiter zur Schule gehen und abwarten wollen, ob sie überhaupt erkranken. (Hier wäre interessant zu wissen: Wie viele Schüler hat die Schule, wie viele ungeimpft, wie viele davon erkrankt???)
Alle auftretenden Fälle werden von dieser Kommission aus Impfbefürwortern und Impfkritikern bearbeitet in Bezug auf Impfstatus, Verlauf und Outcome. Am Ende der Epidemie wird gemeinsam überprüft, wie viele % der Erkrankten geimpft waren, wie die Verläufe und das Outcome bei Geimpften und Ungeimpften war, und das wird dann ohne jede Wertung veröffentlicht, sodass alle Eltern eine neue Entscheidungsgrundlage haben, ob sie ihren Standpunkt beibehalten oder ändern sollten. 
Die Impfkritiker haben vor so einer offenen Vorgangweise keine Angst….
Was können wir also tun, außer kritisch den Verlauf der Berichterstattung unter diesem Blickwinkel zu sehen und uns nicht in Panik versetzen lassen?
A)Medizinisches:
Sie brauchen 3 Wochen Zeit für den Erkrankten>> Versorgung, Pflegeurlaub,..organisieren!!

1) Allgemeines:
Inkubationszeit:10 Tage

Vorbeugend:

Quarantäne der Erkrankten und möglicherweise Angesteckten. (Außer es will wer gerne eine Masern-Ansteckungsparty feiern) Abhärtung: Kneippen, Ernährung möglichst zuckerfrei und ohne tierische Eiweiße, viele frische Frühlingskräuter und Vitamin C. Viel Wasser trinken, viel Frischluft und Bewegung in der Frühlingssonne.

Auf keinen Fall Impfungen in der Inkubationszeit (>> höchste Komplikationsrate, weil doppelte Belastung des Immunsystems, und Antikörper erst nach 14 Tagen vorhanden, die Erkrankung bricht aber nach 10 Tagen aus. Wissen Sie exakt, wann Sie u.U .angesteckt wurden?) !! Dass das von den Impfexperten sogar empfohlen wird, ist aus meiner Sicht fahrlässig und ein ärztlicher Kunstfehler!
Bei Erkrankung:

Keine fiebersenkenden Medikamente, nur Wadenwickel, Einlauf (Viren werden erst oberhalb von 38,5° inaktiviert) Antibiotika sind nicht notwendig (schädigen über die unkritische Beeinträchtigung der Darmflora unser Abwehrsystem)! Sonst können sich die Viren ungehindert vermehren und Komplikationen hervorrufen. Eitrige Augen, Nase, Ohrenentzündung und Bronchitis sind unangenehm, klar, stellen aber keine Komplikationen dar, sondern sind der normale Verlauf, der nicht gestört, sondern gefördert werden sollte!! Jede Form von Sekret und Auswurf befreit den Körper vom schädigenden Agens.
Allgemein das Kind warm halten! Warm zudecken, heiße Tees, seelische Wärme,
Abwaschungen mit lauwarmem Salzwasser, damit der Ausschlag zur Blüte kommt!

Aufstehen erst nach 3 fieberfreien Tagen (konsequent!)

2) Die homöopathischen Mittel: 

Hohes Fieber, Unruhe, am Anfang: Aconit C30 1- 2 x 5
Hohes Fieber, Lichtscheu, Durst: Apis D12/C15 1-2 x 5
Beginnender wässrig-gelber Schnupfen, Brustschmerzen, Lichtscheu, weint beim Husten, sonst grantig, will warm haben: Hepar sulf D12/C15 2-3 x 5
Eitriger Schnupfen, Bindehautentzündung und Bronchitis, Ohrenweh, weinerlich und trostbedürftig: Pulsatilla D6/C5 3-4 x 5

Inhalieren, Brustwickel, Zimmer abdunkeln, Nähe und Zuwendung.

Unter dieser Behandlung gibt es bei normal gesunden Kindern keine Komplikationen (Hirnhautentzündungen, Bauchspeicheldrüsen oder Hoden), aber ein viel reiferes und sozialeres Kind nachher. Auch Neurodermitis verschwindet häufig dadurch.

Bei immungeschwächten Personen ist die Gefahr immer größer, aber leider ebenso die Gefahr der Impfkomplikationen.

Bitte melden Sie sich, wenn Sie besorgt oder unsicher sind!
Angst ist der schlechteste Ratgeber!
B) Bei Schulverbot- Rechtliches: 

Ideen: (was sagen unsere Juristen? Erste Antwort s.u.)

1) Klagen gegen die Republik: wir haben eine SCHULPFLICHT, aber keine IMPFPFLICHT

2) alternative Schulprojekte gründen, eine/n arbeitslose Junglehrer/in suchen und die Kinder im häuslichen Unterricht unterrichten, die Kosten dafür vom Staat einfordern. Für Impfschäden muss er ja auch zahlen. Denn wenn im Sinne der Allgemeinheit gesunde Kinder vom Unterricht ausgeschlossen werden, so steht ihnen bei Schulpflicht ein Ersatz-Unterricht ja wohl zu.

Neueste Info einer Leserin:

Laut unserem Rechtsanwalt Dr. Kröppel ist zurzeit eine Epidemie ausgerufen und bei diesem Zustand ist es erlaubt, die ungeimpften Kinder von der Schule zu verweisen. Sie haben allerdings Anspruch auf Hauslehrer, die Kosten dafür könnte man danach bekommen. Auch LehrerInnen sind ungeimpft und dürfen dann die Schule nicht betreten: sie haben auch Anspruch auf finanzielle Entschädigung. Keine Zwangsimpfung allerdings, wie Dr. Gappmair sie heute schilderte (in einem Kindergarten). Erst wenn die Epidemie wieder aufgehoben ist, dann dürfen die Kinder wieder in die Schule.
N.W.:(In der Zwischenzeit waren die gesunden ungeimpften Kinder 14 Tage überall herumspazieren und haben mutwillig unzählige Leute „angesteckt“ (mit fröhlichem Nichtstun! *g*)Am ehesten sollten WIR unsere Kinder dann nicht zur Schule schicken, wenn wir finden, dass ihr Gesundheitszustand momentan nicht stabil genug ist, sich von einem frisch Geimpften Masern zu holen!!)
Bitte zu beachten: beim Schreiben der Landessanitätsdirektion handelt es sich nur um eine "Information"!! Wörtlich: Maserninformationsblatt.

D.h. es ist kein Bescheid, es fehlt:

- Nennung der Rechtsgrundlage (z.B. Epidemiegesetz, Datenschutzgesetz usw.)

- Rechtsmittelbelehrung

usw.

Es ist also nur die sog. Expertise von Landessanitätsdirektor König. Im Epidemiegesetz steht gar nichts davon, was Dr. König da so fabuliert.

Ich warte jetzt ab, zur Impfung bzw. serologischen Untersuchung aufgefordert zu werden - dann verlange ich die bescheidmässige (!) Aufforderung dazu. Dann müssen sie Farbe bekennen.

Mit Dr. Kröppel bin ich in Kontakt ... habe ihm heute den SN-Leserbrief von Dr. Jürgenssen zugeschickt (Kindesmisshandlung). Dr. Kröppel meint, Eltern ungeimpfter Kinder sollten wegen übler Nachrede klagen. Ich glaube, es ist sogar Verleumdung, weil Dr. Jürgenssen die Eltern einer strafbaren Handlung bezichtigt (Kindesmisshandlung).

